
20 Altenstädt

Altenstädt
Dorf nördlich der Bahn und Landstraße Rassel—Naumburg, Haufendorf in ebenem Gelände.
644 Einwohner.

(Quellen. Staatsarchiv Marburg: Urkunden 1438, 1481. Katasterbuch, 4 Bde., 1827. Sal-
buch von Stadt und Amt Naumburg 1588, 1592, 1654. Akten des ehemaligen Kurfürstentums
Mainz. — Salbuch Kloster Ulerxhausen.

Karten und Pläne. Staatsarchiv Marburg: Gemarkungskarte 1807. Conz.-K. d. Gem.
K. 1807.

Literatur. Classen, 229. Hochhuth, 112. Reimer, (QL 13, Ritter, 38. Wests. UB.

(&amp;C\d)id)tC. Alahftat in pago Hassorum 831, Alstat 1123, Aldenstat 1234, Aldenstede 1253,

Aldenstid, Altenstctt 1663. — Dorf des Mainzischen Amtes Naumburg bis 1803. Ehemals bestand

hier ein Schloß. „Castrum Alstat" von Erzbischof Adalbert von Mainz (1111—37) erworben;

1791 als zerfallen erwähnt.

Kirche
In der Mitte des Dorfes auf nach Norden hin abfallendem, umfriedetem Platze, im Osten, Süden
und Westen von Bauernhäusern eingeschlossen.
Lvang. Mal von Balhorn.
Kirchenbücher ab 1653, Reg. ab 1830.

(beschichte. pleban 1272. Seit 1523 evangelisch. Patronat besaß Kloster Merxhausen, seit 1644

nicht mehr ausgeübt. Evangelischer Pfarrer 1624/25 von Tillyschen Truppen gefangen gesetzt.

Zeitweilig katholisch. Gehört bis 1656 zur Pfarrei Elben, seitdem Stltal von Balhorn. — Turm

gotisch. Schiff 1753/54 neu erbaut (S. Bauinschrift).

Bestand
Grundriß. Gotischer Wehrturm im Westen, quadratisch. Rechteckige Saalkirche mit 3 / s *

Ostschluß, dieser im Inneren -halbrund. Treppentürmchen im nördlichen Winkel zwischen Turm

und Kirche mit drei unregelmäßigen Sechseckseiten, innen rund. (Abb. 6).

Taf. 52 Aufriß: Äußeres. Sandsteinbau. Turm. Lagerhafter Bruchstein, breit gefugt, mit Ouader-

Taf. 5 « kanten. Schrägsockel, vor Westtüre abgekröpft. Barockes weftportal in Pilasterumrahmung mit

toskanischer Basis und Kapitell mit Blattgehänge. Gebälk mit verdoppelter Muschel auf der


